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Abonnementspreis: Einrückungsgebühr:
ahrlich8 f Die zweispaltige Garmondzeile oderdee a eee T u 9 b U—

Abonnementsgebhr inbegriffen. derholungsfalle 7 neue Rp.

Briefe und Gelder franco.
für die Kantone

Inzern, Uri, S chwyz, Nid- und Obwalden und Zug.

den 29. Juni 1856

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
— — —— — — —————— ———

Die Tit. Abonnenten des „Tagblattes“ Reflektirende haben sich bis zum 10. Juli zu melden

werden ersucht, das Abonnement auf das zweite bei Wond * Limmacher,
Semester 1856 beforderlich zu erneuern, um in Horw, den 27 Pris er Kirchenverwaltung.
der Zusendung keine Unterbrechung zu erleiden.

Der Abonnementspreis bleibt unverandert, als:—— 12691 Heute Sonntag Nachmittag

bei allen Postämtern für die ganze Schweiz Fr. F Gesang-Produktion

in Luzern, zum Bringen. von der Alpensänger-Gesellschaft Weil.
 dum Abholen 82 Die Vorträge bestehen in tragischen Liedern,

Luzern im Juni 1856. Alpenliedern und komischen Piecen aus dem Wiener
Erxpedition des Tagblattes. und Münchner Volksleben.

—— Anfang 4 Uhr Nachmittags im Tivoli.
Getauft in Luzern.

Den 27. Juni:

Josef Theodor, ein Knabe des Herrn Jakob Hurter, Steinhauer,
von Maltere

12721] Gesuch. Eine mit guten Zeugnissen ver—
sehene tüchtige Dienstmagd im besten Alter sucht bei
einer anständigen Familie einen Platz. Der Eintritt
könnte auf hl. Margaretha stattfinden. Nahere Aus
kunft ertheilt die Erpedition d. Bl.

1273)] Unterzeichneter befaßt sich mit Abfassung von
Rekurs-, Bitt- und Beschwerdeschriften und ertheilt
Unterricht im Klavier- und Guitarrenspiel und in

der französischen Sprache, gegen billige Zahlung.
Es empfiehlt sich Alf. Scherer,

im Hause des Hrn. Suppiger
innere Weggisgasse.

Bei Obigem ist ferner zu haben: chter

Schweizer-Alpenkräuterthee.

12741 Gesucht werden einige Männer, welche sich
als Aufseher bei der hiesigen Gewerbeausstellung eig—
nen. Darauf Reflektirende haben sich bis morgen
Mittags bei Hafnermeister Josef Mattmann anzu—
melden.

12330 J. Peyer, Zahnarzt, ist taglich bei
Hause zu treffen.

12483] Zu miethen gesucht wird sogleich: eine
Wohnung, bestehend in Stube und 4 bis 5 Zim—
mern, Küche, Keller und Holzbehälter, in der Stadt

der in deren unmittelbaren Nähe. Schriftliche
TFingaben besorgt die Erpedition d. Bl.

1266] Zu verkaufen oder zu verleihen: An

einen soliden Mann oder Familie eine Mühle sammt
Pfisterei, der einzige derartige Gewerb einer großen,
fruchtbaren und foliden Gemeinde des Kantons, nebst
zirka 4 Jucharten gutem Land mit schönsten Bau

nen besetzt, gegen billige Bedingungen und sogleich
anzutreten. Wer darüber nähere Auskunft gibt, ist
zu vernehmen bei der Efrpedition d. Bl.

——

Anzeigen.

Postamtliche Bekanntmachung.
Nachträglich unserer Kenntnißgabe an das Pub—

likum vom 21. d. Mts. zeigen wir an, daß die Taxe

ir Reisende ohne irgend welches Gepäck für
ie Distanz zwischen dem Posthof und Emmenbaum
mit den Postwagen pr. Person von 65 Ct. auf 50 Ct.

herabgesetzt ist.

Postamtliche Anzeige.
Tag- und Sommerkurs Luzern-Ütznach-St. Gallen

vom 1l. Juli 1856 an täglich:

Abgang von Luzern pr. Dampfb. 6u.—M.Morgs.
„ Brunnen pr. Wagen 8, —

„Utznach 2, 30, Nachm.
Ankunft in St. Gallen 9 25 , Abends.

Abgang von St. Gallen 4, 30, Morgs.
F „Utznach 10, 35, Vorm.

„Brunnenpr. Dmpfb. 5 15 „Abends.
Ankunft in Luzern 7, 15 5

Anschluß in Biberbruck nach Einsideln und Rich—
terschwyl, in Utznach mit Zürich, Chur, Glarus und
Linththal.

Luzern, den 28. Juni 1856.

1271] Die Kreispostdirektion.

12608s1 Bekanntmachung.
Der löbliche Kirchenrath von Horw ist im Falle

einige Reparaturen an dem Kirchthurme daselbst
machen zu lassen. Die betreffende Mauter .und
Deckarbeit wird in Taglohn gegeben. Allfällig darauf


